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S I L V E S T E R N A C H T

von Rainer F. Storm

Wenn die Katzen sich verkriechen

und der Hund vor Angst laut bellt.

Liegt die Zeit des Jahreswechsels

nicht mehr fern auf uns´rer Welt.

Wenn Raketen zischend steigen.

Wenn es rundum nur so knallt.

Staunen selbst die scheuen Tiere

im verschneiten Winterwald.

Wenn im Dorf die Glocken läuten

und der Hans die Gretel küsst.

Sitzt gar mancher in Gedanken, -

die er besser schnell vergisst.

Es ist da auf die Sekunde,

das neue Jahr, das „besser“ wird?

Worauf gar viele prostend feiern -

obwohl man sich schon oft geirrt.

Doch was soll es, eins ist sicher:

Keiner weiß was kommen mag!

Grüßt das neue Jahr aufs Beste -

grüßt den ersten „Neuner“ - Tag.

Denkt nicht Heute schon an Morgen,

denn der kommt von ganz allein.

Reich die Hand auch deinem Feinde,

denn viel besser geht´s zu zwei´n!

weiter auf Seite 2 von 2

Seite 2 von 2

Lasst die Gläser hell erklingen.

Lasst die letzten Kracher los.

Schließt das alte Jahr in Frieden -

beginnt das Neue nicht zu groß.

Bleibt bescheiden und zufrieden.

Nehmet an was euch geschenkt.

Selbst wenn sich die Zeiten ändern,

seid nicht immer gleich gekränkt.

Nun will ich den Reim beenden, -

den Reim von der Silvesternacht.

Ich wünsch´ Euch allen: „PROSIT NEUJAHR“,

bis nächstes Mal, wenn´s wieder kracht!
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